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SPENDEN
Für Spenden gibt es zwei verschiedene
Konten, je nachdem, ob eine
Spendenquittung benötigt wird oder nicht.

1. KONTO FÜR SPENDEN 
OHNE SPENDENQUITTUNGÜber dieses private Konto hat Faso Keleüber eine Kreditkarte direkten Zugang.Leider können dabei keineSpendenquittungen ausgestellt werden.Dieses Konto ist besonders für dieUnterstützung beim Lebensunterhaltgeeignet.
JULIA FRIESE-KONATÉ

BLZ: 120 300 00
IBAN: DE92 1203 0000 1050 9132 58
BIC: BYLADEM1001
VERWENDUNGSZWECK:Spende für FasoKele-Dorf
2. KONTO FÜR SPENDEN 
MIT SPENDENQUITTUNGDies ist das Konto von Afrique-Europe-Interact, bei welchem der für dieFinanzen zuständige Verein GlobaleGerechtigkeit e.V. Spendenquittungenausstellen kann. Bitte bei derÜberweisung Adresse angeben oder eineE-Mail schreiben.
GLOBALE GERECHTIGKEIT E.V.

BANK: GLS Gemeinschaftsbank
IBAN: DE67 4306 0967 2032 2373 00
BIC: GENODEM1GLS
VERWENDUNGSZWECK:Spende für FasoKele
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Im April 2016 ist eine der Gründungs-gruppen des transnationalen Netz-werks Afrique-Europe-Interact, dieKünstler*innengruppe Faso Kele, vonder Hauptstadt Malis in eine ländlicheGegend Guineas umgesiedelt, um dortein ökologisches Künstler*innendorfaufzubauen.
DAS KÜNSTLER*INNEN-
KOLLEKTIV FASO KELEFaso Kele ist ein transkulturelles undsozialpolitisch engagiertesKünstler*innenkollektiv, welches sich2010 in dem westafrikanischen LandMali gegründet hat. Faso Kele bedeu-tet: Kinder einer Erde. Und dafür ste-hen sie! Für eine Welt – ohne soziale,kulturelle, religiöse und nationaleGrenzen. Entsprechend engagiert sichFaso Kele für Gleichheit und Gerech-tigkeit, für eine selbstbestimmte, öko-logische Entwicklung, für Bewegungs-freiheit sowie für ein harmonischesund solidarisches Miteinander.

Die Künstler*innen kommen aus Guinea,Mali, Gabun und Deutschland und sind inverschiedenen Sparten aktiv. Sie machenMusik und Theater, stellen Kunsthand-werk her und betreiben ökologischeLandwirtschaft. Seit 2012 organisiertensie jährlich das transkulturelle Festival„Welt ohne Grenzen“. Im Jahr 2016 grün-dete Faso Kele ein ökologisches Künst-ler*innen-Dorf, um die Welt zusammen-zubringen, ohne Unterscheidungen.

DAS FASO KELE-DORFUm dem Wunsch nach einem selbstbe-stimmten und autarken Leben nachzuge-hen, sowie eine bessere und gerechtereWelt selbst zu praktizieren, hat Faso Kelebeschlossen, in Guinea (Conakry) ein öko-logisches Künstler*innen-Dorf aufzubauen.Dies soll prinzipiell allen interessiertenMenschen die Möglichkeit bieten, in einerSolidargemeinschaft zusammen zu lebenund sich in die jeweiligen Bereiche einzu-bringen – sei es bei kreativen künstleri-schen Prozessen, bei handwerklichen Tä-tigkeiten, bei landwirtschaftlichen Arbei-ten oder bei gesundheitlichen und bilden-den Beschäftigungen. Natürliche, umwelt-verträgliche und nachhaltige Faktorenspielen dabei eine wesentliche Rolle. 
Das Öko-Kunst-Dorf soll Faso Kele die
Möglichkeit bieten:

´ das eigene vegetarische Bio-Essenselbst anzubauen, reproduzierbaresSaatgut her- und bereitzustellen;
´ ökologisches Kunsthandwerk unterguten und fairen Bedingungen zu pro-duzieren und damit zu handeln; 
´ für künstlerisch-kreative Ausdrucks-formen sowie sozialpolitische undökologische Projekte und Austauschs-möglichkeiten einen Freiraum undreichhaltige Infrastruktur bereitzu-stellen, 
´ pflanzliche Medikamente anzubauenund Naturheilkunde zu fördern; 
´ ganzheitliche Pädagogik und Bildungzu praktizieren, sowie die afrikani-sche Schrift Nko zu fördern.Bisher hat Faso Kele sechs traditionelleLehmhäuser mit Strohdach gebaut, eineoffene Gemeinschaftsküche, sowie einpaar Stallungen für ihre Schafe, Ziegen,Enten und Hühner. Außerdem haben siemit der Pflanzung wichtiger Obst- undMedizinbäume begonnen sowie mit demAnbau von Erdnüssen, Maniok, Bohnen,

Reis und diverser Gemüse (Auberginen,Chili, Tomaten, Kohl…). Für die Stromver-sorgung benutzt Faso Kele momentan aus-schließlich Solarenergie. Für die Weiter-entwicklung des Dorfes benötigt Faso KeleUnterstützer*innen.
BEDARFE FÜR DIE 
ENTWICKLUNG 
DES FASO-KELE-DORFESFür den Ausbau der momentanen Tätigkei-ten benötigt Faso Kele materielle, finan-
zielle und personelle Unterstützung.Folgende Anschaffungen möchte Faso Keledieses Jahr realisieren, um die Arbeiten zuvereinfachen und die Kapazitäten zu erhö-hen, mehr Menschen aufzunehmen und ei-gene Aktivitäten zu verstärken:
´ eine Werkstätte mit Ausbildungszen-trum für Jugendliche und Frauen in denBereichen natürliche Stofffärbung undSchneiderei, 
´ ein Brunnen für sauberes Trinkwasser,
´ zwei Ochsen und ein Pflug für die Land-wirtschaft,

´ eine Solarpumpe zum Bewäs-sern,
´ eine Soundanlage und einen Bea-mer für kulturelle Veranstaltun-gen, Treffen und Sensibilisie-rungsarbeiten,
´ einen Lehmofen,
´ den Ausbau der Solaranlage,
´ zwei weitere Lehmhäuser zumBewohnen.Des Weiteren benötigt Faso Keledringend Unterstützung bei der Be-streitung des Lebensunterhaltes, dadieser in der momentanen Aufbau-phase des Dorfes nicht gesichert ist.Diesbezüglich möchte Faso Kele ei-nen Freund*innen-Kreis von Men-schen aufbauen, die die Gruppe mo-natlich oder einmalig mit einerSpende unterstützen können.Bezüglich der Materialien suchtFaso Kele jegliche Art von gut erhal-tenen, gebrauchten Werkzeuge, ins-besondere für die Landwirtschaft,den Hausbau und die Holzverarbei-tung. Darüber hinaus benötigt FasoKele Smartphones für die Kommu-nikation und Fahrräder für die Fort-bewegung.Bezüglich der personelle Ebenefreut sich Faso Kele über jeden Men-schen, der die Aktivitäten von FasoKele unterstützen kann. Dies be-zieht sich sowohl auf die Aktivitätenim Dorf in Guinea, als auch auf jenehier in Deutschland.

Dorf, 2017. Foto: Julia Daiber

Bemalen von Stoffen mit 
natürlichen Farben, 2017. 
Foto: Julia Daiber

FASO KELE LIEFERT

KONKRETE LÖSUNGSWEGE FÜR 

DEN UMWELTSCHUTZ,

MIGRATIONSBEWEGUNGEN 

UND GLOBALE SOZIALE 

GERECHTIGKEIT

Festival "Welt ohne Grenzen",
Bamako 2016. Foto: Afrique-
Europe-Interact


